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Verlauf
Es War für das ändlich atholische den eın großes Ereignis, einen

ardınal, 37 Missionsbischöfe (darunter 10 Inder un! Neger) un etwa
90 Priester un Vertreter der Missions- und Liturgiew1issenschaft De-
herbergen. Größer aber War die Erwartung der Teilnehmer un! der Lan-
der, die hinter ihnen standen, WwI1e bald sıch be1 dieser verschiedenartigen
Zusammensetzung der Studienwoch: eine gemeinsame Plattiform rucht-
baren Scha{ifens rgeben würde Englısch, Iranzösisch un deutsch, icht
selten aber auch das alle umfifassende Latein die Verhandlungsspra-
chen Im Verlauf der Woche verfestigte sich der modus procedendi ın den
Diskussionsgruppen un! 1n den Plenarsitzungen zusehends; die Atmo-
sphäre der Einzelbegegnungen un! der ffenen Zusammenarbeit War —

gezeichnet; die seelsorgliche Grundintention aller Teilnehmer brachte
Überzeugung un! Linie 1ın die eierate un Entschließungen, un reifte
manche rucht, die den Veranstaltern und eiılnehmern, aber auch der
Gesam  iırche 1ın den Missionsländern ZU. bleibenden Gewinn werden
annn

Als Veranstalter zeichneten das Seelsorgsinstitut VO  a Manıla mıit dem
unermüudlıiıchen un! anregenden Hofinger das Missionswissenschaft-
liche Institut der Universität i]jmegen mi1t dem Liebenswürdigen Pro-
fessor Msgr Mulders, und das Interdiözesane lturgische Sekretarıliat
ollands, welches esonders 1mMm hilfsbereiten Lukas Brinkhoff G
mitwirkte. ardına TACLas hatte persönlich einen großen nteı1ıl (ze-
lingen der Studienwoche Das War eın bloßer Ehrenvorsitz, sondern CI-
T1ischen eigene Mitarbeit. Er konnte 1n seiner chlußansprache
„Man mOöge dem ardına verzeihen, Wenn bisweilen 1n seinen ganz
persönlı  en nlıegen sprach, ann wıeder als Erzbischof VOnNn Bombay,
andere Male inoiNziell als Präses der ndischen ischofskonferenz, annn
wieder als ardına der eıilıgen Römischen irche immer aber als Vor-
sitzender dieser Studienwoche Jedenfalls möchte ın all diesen lgen-
chaften dem Heiligen Vater den persönlichen Bericht der agun über-
bringen.“

Referate
Die auf sechs Tage verteilten eieratie zeigen schon 1n einer knappen

Zusammenschau die Weite der behandelten Themen.
Am Eröffnungsta 1ın i]jmegen sprach nach der Einleitung durch

Msgr Mulders aradına. TACLaAS ber 1e1 un Möglichkeiten dieser W oche,
„wl1e besten der Glaube un! die Frömmigkeıit uNnseres Volkes durch die
heilige Messe, die Sakramente, Zeremoniell un: Musik vertieit werden
können“. Und „ s besteht auftf meiner Seite iıcht die Absicht, offene Aus-
einandersetzungen unterdrücken oder freien Meinungsaustausch abzu-
drosseln; miıch leitet Aur der are Wunsch und 1  e; die Auseinander-
sefzungen un! eDatiten mit den fundamentalen Prinzipien, die auf dem
Gebiet der Liturglie VO  } der iırche ausgesprochen wurden, 1n Verbindung
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bringen.“ Bischof Blom9Jous VO:  } Mwanza (Tanganyika) referierte noch
gleichen ages ber die Notwendigkeit un die gegebenen Chancen mM1S-
s1ionarıiıscher Anpassung ın ult un lturgıe qals zentralen ebensgebieten
der ırche un! der Völker

In den galt der erstie Tag einıgen Grundf{fragen. Dr Joh Schütte
SV der Generalobere der Steyler Missionare, sprach ber den Primat
des geistlichen un religiösen Anliegens 1ın der 1iss1on. „Die außeren
er un! Institute Sind alle ahın; Za  0OSe geistige Tempel 1n den See-
len en 1MMer noch Bestand.“ Dr Seumo1s O.M.1I om beleuch-
tete die liıturgisch-missionarische npassun 1m Lichte der Miss1ions-
es  e mıit besonderer Berücksichtigung der urgıschen Sprachen un!
der Zeremonien, 1mM lebendigen Kräftespie VO Einheit 1ın der auDbDens-
substanz be]l er Verschiedenheit 1n den lturgischen KFormen Situations-
berichte ber die Dringlichkeit lıturgischer kEneuerung boten ‚ Rim
unimann OFK Cap (Frıbourg) ber Afirıka, Bischof elson OS
(Stockholm) ber die nordische Mission, ischo' Va  - Melckebeke C E: A
(Singapore) ber den WFernen sten, ischo Fernando (Tuticorin,
ndien) bDber sein Land, Prof Glazık M.S (Würzburg) ber die MUf£I=-
tersprachliche Liturgiefeier ın den Missionsgebieten der rthodoxen, un

Luykx Praem. (Leopoldville) ber Grundsätzliches 7488  - nNnpas-
SUuNg der lturglie ın den Missionen.

Der zweiıte Tag sah die esSse 1M Vordergrund Die 1M Missionsgebiet
mögli:  en Meßformen VOIN ischo: Duschak S.V alapan,
(Gsemeinschaftliche ebieler 1ın der missionarıschen Arbeit VO eben —
nannten TZD1ISCAHO Fernandes VO  - e  Ü Priesterlose Gottesdienste
ın ihrer missionarischen edeutiun un Gestalt VO  - Bischof Kramer
SEr Luanf{fu, jetzt an

Die lturgie der Sakramente beanspruchte auch einen ganzen Tag
ischo Väall Valenberg OF Cap (Pontianak, Borneo) Bedeutung
der akramente ın der Missionsarbeift; Dızker S.M (Biıka, Indo-
nesien): Taufliturgie un Katechumenat; un: die 1ın einıgen Gebieten als
brennend empfundene ra der Möglichkeit eines eigenen Standes VeILI -
heirateter Diakone fand einen eredtien Befürworter 1ın TZD1SCHO Kugen
D’Souza VO  } Nagpur, Indien

Am Donnerstag der Studienwoch: gab die Referate un! Diskuss10-
nen ber das Rıtuale Missionarische Bedeutung einer Reform der 1LUa-
lien VO  } ischo GOonzaga Rasdesales (Palo, Örtliches Brauch-
ftum un! Liturgie, untfer besonderer Berücksichtigung des Begräbniszere-
moniells, VO  5 Bischof Van Couwelaert AD non, Afrika); Kirchen-
musik 1mM Dienste der Liturgle VO.  e Swamı maladasam Kumbakonan,
Indien. nschließend sprachen G(relneau (Parıs) ber Psalmen-
gesang 1n den Missionen un + ıLiımann (München ber Glaube un! das
kommende Konzil.

Am u.  ag befaßte sich der Kongreß and VO  5 Zzwel VOorzuüg-
iıchen Referaten mit den Fragen liturgischer Erziehung Hırtz C.S.SD.,
Brazzavıille), un! internationaler Zusammenarbeit Erzbischof Cordeiro,
Karachi, akistan), bevor wiederum der ardına das mit einhellıger Be-
geisterung aufgenommene chlußwort sprach Die Referate, die einem
großen 'Teil VO:  e} den Bischöfen als den „pastores anımarum  6 gehalten WUTI' -

den, sollen 1M rühjahr 1960 1m 1as Grünewald Verlag Maınz eEI-

scheinen.
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Als Grundanliegen er eierate un! Diskussionen darf das Verlan-
DCNHN angesehen werden, daß sich die irche 1mM Neuland der issıon auf
der Basıs großzügiger Grundsaäatze iturgischer Erneuerung einpflanzen
dürfe, STa VO  } einzelnen ispensen un! Erlaubnissen en.
en dem Fıgenwert der Liturgie, fUur welchen die arbıgen Völker oft-
mals VO  ‚an ihrer Kultur her eın eigenes Gespür aben, stand immMer wieder
der unersetzliche katechetische Wert des Gottesdienstes 1mM der
Planung un! der üUunsche (Es ist enn auch für nächstes Jahr einNne Stu-
dienwoche iın E  stätt  ünchen vorgesehen, die sich mi1t den Fragen der
Missionskatechese befassen WITFT'| er traf das zweıte römische AL

legramm den Udener Kongreß das Anlıegen aller, We1ll sagte:
„Augustus ONILIEX 11auUudans consılia qUua«C Internationali Conventul Stu-
diorum de Liturgla in missionalıbus terris meditanda proposita sunt
Va hortatur ut DTrO Christi Regn1 amplificatione ad purificandos, 1L1U-=
strandos et jungendos Deo anımos diligentius et sapıentkıus (ed.)
Sacra 1LUurgıa haurlant thesauros C6

Entschizeßungen
Schon 1n seiner Eröffnungsansprache hatte der ardına. vorgesehen,

„that should ormulate OUL appeals to the Holy See  “ Am chlu. der
Woche ekannten siıch die Teilnehmer mi1t großereit geme1in-

Ents  Heßungen S1ie mögen 1er 1ın einer repräsentatıven Auswahl
woörtlich folgen, da S1Ee Te manches gemeinsame iturgische nlıegen
VONn Heimat un! 1SS10N ormulieren:

De Sacri0nc10 Missae
Privilegla 1am multis Ordinarils 1n missionibus Sancta Sede CeSSa,
secundum QUaC fidelibus adstantibus licet, ın Missıs QUaC dicuntiur „1IN
cantu“, Ordinarıum Kyrıe, Glorı1a, TE eic QUAaC ad populum DCL-
tınent) 1n lingua SUu. cantftare, extendenda videntur ad Oomn1a territorla
missionalıla.
Lectiones Missae immediate ab 1PS1IS vel sacerdote celebrante)
populum e 1n lıngua populi adstantis proferre liceat.
Numerus per1icoparum dominicalıum Sacra Scr1ıipiura desumptarum
augeatur, quatenus cyclo © QuattuOr annoruml thesaurus Sacrae
Scripturae fidelibus magıs aperlatur.
(Vereinfachungsmöglichkeit der missa sollemnis un pontificalıs.)
Oratio S1C dicta fidelium estauretur, e qul1dem ıta, ut pro magnı1ıs inten-
tionibus KEcclesiae tum universalıs QUamı localis unl CUu el1Dus Missae
adstantibus 1ın lingua vernacula PrecCcES fiant
(Verschiebung der itt-Tage — entsprechen den ahreszeiten iın
Missionsländern.)

De Rituali
In geNerTeE necessarıum videtur, ut rıtus tum Sacramentorum ftum Sacra-
mentalıum ad consuetudines locales, servatis servandıs, adaptentur.
Imprimis supprimendo rıitus et texfitus, qui mentı indıgenae prorSus
alıeni sSsunt
Desiderandum est, et rubricae Ritualıis quidem structuram riıtuum stricte
determinent, sed quaedam caerimonlae certam flexibilitatem admıiıttant,
ita ut rıtus ab Ordinarıo locı adiunctis 0Calıbus adaptarı possint.
un (Bıtten eUue un volkssprachliche Segnungen.)
Ritus Baptismı adultorum et parvulorum de integro restauretur; OCCa-

sione talıs restaurationi1s rıtus baptismiı adultorum ad modum antiquı
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catechumenatus diversos gradus distribuere liıceat eft forma aptıor
Exorcismorum invenlatur
Celebratio Confirmationis talıs S11 ut CommMmMunıtas Christilana, PraecsecI-
t1ım 1DS1 conuırmandı ei parentes mel1ıus perspiclat INgeNsS enN-
tum huius sacramentı
Rıtus Matrimonii 1ta augeatfur, ut 110  - 1N0TrTrem sollemnitatem Prac
ferat Q UaIn aCctius C1v1ılis hunc nem obtinendum possent Uun-
dum mentem ONC 'Irıd et rubricas 1LUalıs OoOmanı VILL
r1LU1 Matrımoni11 quı1dam USus consuetudinibus 0Cal1l1Dus desumptı
integrarl. Rıtus Matrımon11 integrenfiur celebration1ı Missae, ut 124 faCc-
LUmM est Rıtuali Neerlandico.
Okales Brauchtum bei Beerdigungen.)

De Formatione Liturgica
Desideratur, ut expert1 liturgica et missionali conficiant anuale
Liturglae ad SUmMm Sem1inarills et domibus ormationis Societatum
Missionalıum
Periodica destinata Qul Missionibus aboran' MOMenNiIium
tribuant lıturglae pastorali De hac frequentius abeantur S5SCS5510N5S,
ad Q Uas periti invıtentur.
Ordinarii et Superlores curent ut etiam DrO issione peritı formentur.4 Creentur Centra liıturgico-pastoralia ı terris Miss1ıionum. Vıdetur autem
collaboratio Centrorum multum 1UVaAar'l, abeatiur alıquod Centrum
generale terrıs Miss1ionum
Multum conferret alıqui IN1SS10N3aT711 ut consultores adoptarentur
Sacra Congregatione Rıtuum ptandum autem est ut Roma per1fos
mitfat Missiones ad instruendos 15510711äa710S de apostolatu lıturg1ico
Cum Sacra 1Lurglıa er divino nıtatur studia ad vertendam lin-
guUas vernaculas Bibliam Magıs foveantur ei christlianı
fructuosam Verbi Dei lectionem inıtientfur
un (Pastoral liturgische andbücher un! ECUue Herausgabe der Pro-
paganda-KErlässe erwünscht

Am chlu. des eglei  reibens die Propaganda wird das Fern-
ziel der Studienwoche un des lıfurgischen Tuns den Missionen
sprochen „Tandem alıquando Mission1ibus 1Lurgıa habebit SUam STIrUC-
turam perfectam fuerit sımul et christiana secundum purıtatem Reve-
ationis divinae ei indigena secundum naturam UN1USCU1USQUE eN1S pPTrO-

Servatıs e1s UuUuae saecuları Ecclesia traditione probata SsSunt 44

Schöneck Schweiz Bruggisser SM.

ONZESSI  NEN DIE OLKSSPRACHLICHE
DE MISSIONEN

Am ‚0 Juli 1953 wurde Addis Msgr Abba sSratfe Marıam Y emmeru
Bischof VO:  } Eritrea geweiht Die Zeremonien vollzogen sich nach dem kurz

Rom veröffentlichten athiopischen ituale das auf den äthiopischen R1-
tus ZUTÜü  reift W1€e VOT dem Jahrhundert bestand Dieses 1ST
der athiopischen irchensprache dem G(ee7 abgefa IS handelt sich also
1Nen wesentlichen: Beitrag ZUTFFC Schaffung äathiopisch-katholischen JUUrgl
Die athiopischen isterzienser gebrauchen Geez schon se1t 1940 für iıh: hor-
gebet!)

1) Internationaler Fidesdienst ‚OM ), 1958
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